
Mit zwei Auffälligkeiten begann der Handel im FDAX im neuen Jahr: 

- Das Fixen eines OTCs vor Kassestart mit dem Platzieren von großen Limit-Positionen im Orderbuch.
- Die Veröffentlichung schwacher Konjunkturdaten aus China.

Erneut sind Daten von den Einkaufsmanagern (PMI) aus China enttäuscht ausgefallen und lassen günstige US-Vorgaben 
verpuffen. 

Hintergrund dürfte auch der Handelsstreit mit den USA sein.

Der Caixin-PMI der Industrie fiel im Dezember mit 49,7 in den kontraktiven Bereich zurück. 

Dies war das erste Mal seit Mai 2017. 

Beim Sub-Index für die neuen Auftragseingänge ging es sogar zum ersten Mal seit Juni 2016 unter die wichtige 50-
Punkte-Marke. 

In der Nacht zum Montag war bereits der offizielle Index enttäuschend ausgefallen. Er ging von 50,0 im November auf 
49,4 zurück. 

Dass der Index des nicht verarbeitenden Gewerbes in China zulegte, spielt an den Märkten offenbar keine Rolle. 
Er stieg von 53,4 auf 53,8. 
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Europäische Einkaufsmanagerdaten lieferten kaum Impulse – sie wurden auch weitgehend bereits in zweiter Lesung 
gemeldet.

Der Index für die Eurozone hat die Erstlesung mit 51,2 knapp bestätigt. 

Der italienische Einkaufsmanagerindex für Dezember ist mit 49,2 Punkten zwar über den Erwartungen ausgefallen, 
bleibt damit aber unter der Expansionsschwelle von 50. 

Gesucht einmal mehr: Anleihen – die 10 Jahres-Rendite liegt auf dem tiefsten Stand seit April 2017

USD zeigt sich zu Jahresbeginn hochgradig volatil. Hauptthema bleibt Haushaltssperre.

HSBC: Je länger die Schließung der Behörden anhält, desto größer dürften die konjunkturellen Risiken und 
entsprechend die Nervosität an den Kapitalmärkten sein. 

In diesem Umfeld dürfte der US-Dollar unter Druck bleiben, US-Staatsanleihen indes profitieren. 



Konjunktursensible Branchen sind die größten Verlierer. 

Der Rohstoffsektor verliert heute früh 3,4 %, weil er als überproportional vom starken Rohstoffverbrauch der 
chinesischen Wirtschaft abhängt. 

Ihm folgt heute früh der Index der Autoaktien und der Index der Banken mit Verlusten von 2,3 bzw 2,2 %. 

Am besten halten sich als defensiv geltende Aktien aus dem Pharma- und dem Nahrungsmittelbereich, Versorger, 
Software und Medien. 

Während sich in den USA die Haushaltssperre weiter hinzieht, gibt es im Handelsstreit der US mit China keine 
konkreten neuen Entwicklungen. 

In der kommenden Woche sollen die Handelsgespräche fortgesetzt werden. 

Ein jüngstes Telefonat zwischen US-Präsident Trump und seinem chinesischen Gegenpart Xi Jinping bezeichnete 
Trump als „sehr gut“. 

Der Markt bleibt aber skeptisch. / Quelle: Reuters






